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Im Nordwesten/CMF – Beim 
Heizen mit Holz entschei-
den mehrere Faktoren darü-
ber, wie die Verbrennung ab-
läuft und wie die erzeugte 
Wärme an den Wohnraum 
abgegeben wird. Eine wichti-
ge Rolle spielen die Konst-
ruktion der Feuerstätte, die 
Verbrennungsluft, die Tem-
peraturen im Feuerraum 
und die Führung der Abgase. 
Moderne Geräte sind darauf 
ausgelegt, diese Faktoren 
aufeinander abzustimmen. 
Darauf weist der HKI Indust-
rieverband Haus-, Heiz- und 
Küchentechnik hin.

Verbrennungsluft 
richtig steuern

Für eine möglichst voll-
ständige Verbrennung muss 
die Luftzufuhr zur jeweiligen 
Verbrennungsphase passen. 
Beim Anzünden benötigt 
das Feuer zunächst viel 
Sauerstoff, damit die erfor-
derlichen Temperaturen im 
Brennraum schnell erreicht 
werden. Im weiteren Verlauf 
wird die Luftzufuhr entspre-
chend dem Verbrennungs-
prozess angepasst.

Viele moderne Feuerstät-
ten verfügen über eine elekt-
ronische Abbrandsteuerung. 

Sie übernimmt diese Anpas-
sung automatisch und regu-
liert die Verbrennungsluft 
während des Betriebs. Der 
Nutzer muss dadurch weni-
ger eingreifen.

Auch der Brennstoff 
muss passen

Neben der Luftzufuhr 
spielt die Qualität der 
Brennstoffe eine wichtige 

Rolle. Verwendet werden 
dürfen nur die für das jewei-
lige Gerät zugelassenen 
Brennstoffe. Scheitholz 
muss unbehandelt und soll-
te eine Restfeuchte von 

unter 20 Prozent haben. Ein 
zu hoher Wassergehalt er-
schwert die Verbrennung, 
vermindert die Wärmeaus-
beute und kann zu erhöhten 
Emissionen sowie Ablage-
rungen an der Sichtscheibe 
führen.

Eine Alternative zu 
Scheitholz sind Holzbri-
ketts. Sie werden aus trocke-
nen Holzresten wie Säge-
spänen oder Hobelspänen 
unter hohem Druck ge-
presst. Dadurch lassen sie 
sich gut lagern und dosie-
ren. Entscheidend ist auch 
hier, dass sie für die jeweili-
ge Feuerstätte zugelassen 
sind und die in der Bedie-
nungsanleitung vorgegebe-
ne Brennstoffmenge einge-
halten wird.

Auch Größe und Menge 
der aufgelegten Scheite be-
ziehungsweise Holzbriketts 
müssen zum Gerät passen. 
Zu viel Brennstoff kann 
ebenso wie eine falsche 
Luftzufuhr den Verbren-
nungsprozess beeinträchti-
gen.

Die Heizleistung muss 
zum Raum passen

Ebenso entscheidend ist 
die richtige Dimensionie-

rung. Ein Kaminofen muss 
zur Raumgröße, zum Dämm-
standard des Gebäudes und 
zum tatsächlichen Wärme-
bedarf passen. 

Ist die Heizleistung zu 
hoch, wird der Aufstellraum 
schnell überheizt. Wird da-
raufhin die Luftzufuhr stark 
gedrosselt, kann sich die Ver-
brennung verschlechtern. 
Rußablagerungen auf der 
Sichtscheibe können ein 
Hinweis darauf sein.

Fachgerechte Planung 
von Anfang an

Bei der Auswahl einer 
neuen Feuerstätte müssen 
deshalb neben dem Design 
insbesondere Nennwärme-
leistung, Wirkungsgrad, Ver-
brennungstechnik, Aufstell-
raum und Brennstoff be-
rücksichtigt werden. Fachbe-
triebe und Schornsteinfeger 
unterstützen die Kunden 
fachkundig bei der Auswahl 
und prüfen die technischen 
Voraussetzungen. 

Auch das Studieren der  
Bedienungsanleitung ist 
wichtig, da Feuerstätten je 
nach Bauart unterschiedli-
che Anforderungen an 
Brennstoffmenge und Luft-
zufuhr stellen.

Auch die Brennstoffqualität ist entscheidend
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Sonderausgabe zum 

Tag der Deutschen Einheit

Eine Zeitung voller guter Nachrichten: 
Feiern Sie mit uns den Tag der Deutschen Einheit und 

entdecken Sie in unserer Sonderausgabe die vielen guten Seiten 
unserer Region. Kostenlos am 3. Oktober im Nordwest ePaper 
und als gedruckte Ausgabe in vielen Haushalten der Region. 
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Mehr Infos unter: 
ol.de/nwzfueralle

Profitieren Sie als Abonnent*in von 
vielen Vorteilen durch Ihre AboCard
Mehr Infos: NWZonline.de/treuewelt

Der Umwelt zuliebe verzichten wir auf eine  
AboCard aus Kunststoff fürs Portemonnaie. 

Ihre AboCard der Nordwest Treuewelt finden Sie daher  
digital auf Ihrem Smartphone. Ihre alte Abo-Kart ist nicht 
mehr gültig. 

So erhalten Sie Zugriff auf Ihre digitale AboCard: 

2   Melden Sie sich mit Ihren persönlichen Zugangsdaten an.
	 Sie haben noch keine persönlichen Zugangsdaten?
	� Dann füllen Sie dazu bitte unter 

NWZonline.de/freischalten  
das Formular aus.

1   �Laden Sie sich im Play- oder App-Store  
die NWZonline-App herunter.

3   �Ihre AboCard finden Sie nach Freischaltung  
über die NWZonline-App  
im Bereich „Mein Abo“. 

Tipp: Nutzen Sie gerne  
auch unser Online-Angebot  
„Hilfe.NWZonline.de“  
im Internet. Hier finden Sie  
ausführliche Erklärvideos und  
eine Sammlung häufig gestellter  
Fragen mit den dazugehörigen  
Antworten. Gerne ist auch  
unser Kundenservice unter  
Telefon 0441 – 99 88 3333  
für Sie da.

Maximilian 
Schmidt-Mustermann

Abo-Nr.: 00001234567

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Nutzen Sie 
schon Ihre  AboCard auf dem Handy?


